
Dezernent fŸr Tourismus, Sport,  Dezernent fŸr Landwirtschaft, 
Handel und Transport  und natŸrliche Ressourcen

•Ein besonderer Dank gebührt den Technikern und Forstarbeitern, die die
Wanderwege angelegt und ausgebaut haben ".
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Zum VerstŠndnis der BroschŸre
Die Beschreibung der Wanderwege umfasst oben links eine technische Beschreibungmit Angaben zum
Hšhenunterschied fŸr den Auf- bzw. den Abstieg (wobei die Meter fŸr den Aufstieg mit einem +und die
Meter fŸr den Abstieg mit einem Ðgekennzeichnet sind).
Die Zeitangaben beziehen sich auf durchschnittlich trainierte Wanderer mit Rucksack und die Namen der
Gemeinden auf alle vom jeweiligen Wanderweg durchquerten. Die technische Beschreibung umfasst die
Beschreibung des Wanderwegs: die Beschreibung bezieht sich jeweils auf den Ausgangsort Gressoney
St.Jean in Richtung Courmayeur Ÿber die Alpinen Hochweg 1 und von Champorcher nach Courmayeur Ÿber
die Alpinen Hochweg 2. Die Richtungsangaben links oder rechts beziehen sich auf die jeweilige
Marschrichtung wie oben. Die Wanderkarte entspricht dem Ma§stab 1: 50.000 (1 cm auf der Karte
entsprechen  500 m. Wanderweg). Der Wanderweg verlŠuft von rechts nach links (Ausnahme ist der
Abschnitt 12 der Alpines Hochwegs 2). Oberhalb der Karte ist der zurŸckgelegte Hšhenunterschied
eingezeichnet: auch hier ist die Richtung jeweils von rechts nach links (bzw. sie folgt den Eintragungen auf
der Karte). Ebenfalls wiedergegeben sind die Symbole fŸr die durchwanderten Ortschaften mit
geografischen Gegebenheiten und Hšhenangaben sowie die Zeiten fŸr den Hin- und RŸckweg sowie der
Schwierigkeitsgrad der verschiedenen Abschnitte. Oben rechts befindet sich das Symbol fŸr das Aostatal
mit Hinweis Ÿber die gesamte Strecke des beschriebenen Wanderwegs. 

Autonome Region Aostatal - Regione Autonoma Valle d'Aosta

Dezernent fŸr Tourismus, Sport, Handel und Transport

Dezernent fŸr Landwirtschaft und natŸrliche Ressourcen

Alte Vie 1-2

Zu dem vielseitigen Angebot des Aostatals gehšren auch einige Hšhenwanderwege durch eine
au§ergewšhnlich schšne Landschaft. Sie bieten die Mšglichkeit, alpine Traditionen kennen zu
lernen, typische Produkte zu kosten, die besondere Architektur der kleinen alpinen Dšrfer zu
bewundern. Mit dem Rucksack auf dem RŸcken  wandern Sie auf uralten Pfaden, umgeben von
der Ruhe einer mŠchtigen Bergwelt, durch blŸhende Wiesen auf der Entdeckung der alpinen Flora
und Fauna. FŸr die †bernachtung warten auf Sie romantische BerghŸtten. Der Hšhenwanderweg
1 und 2 fŸhrt Sie durch die Wunder der Alpenwelt, Ÿber Pfade, auf denen schon Kšnig Viktor
Emanuel II. auf die Pirsch ging, die von den Wiesen im Tal, durch Pinien- und LŠrchenwŠlder
ansteigen, die Ÿber saftige Almen, Ÿber SteinschlŠge oder den Kamm einer MorŠne einen Pass
erreichen. Von hier geht es wieder abwŠrts in das nŠchste Tal, immer im Blick die mŠchtigen
Berggipfel. Und vielleicht ist es der ruhige Flug des Kšnigsadlers, der in seinem Bewunderer die
Fragen nach dem Sinn seines Lebens in der Hektik der modernen Gesellschaft aufwirft. 

Die beiden Hšhenwege wurden im Vergleich zur ursprŸnglichen StreckenfŸhrung abgeŠndert:
†berquerungen von Gletschern wurden vermieden, ebenfalls umgangen werden Strecken, fŸr
deren †berwindung alpinistisches Kšnnen notwendig ist oder die Ÿber asphaltierte Stra§en
fŸhren. Es wurden mehr Etappenziele eingefŸhrt, um die Wanderzeiten zu verkŸrzen, die
Wanderwege in grš§eren Hšhen wurden erweitert. Es wurde eine spezielle Ausschilderung der
Wanderwege eingefŸhrt. Insgesamt wurde versucht, mšglichst die landschaftlich schšnsten
Gebiete zu durchqueren.

Zur Zeit wird an einer Verbindung der beiden Hšhenwanderwege 1  und 2 von Gressoney-
Saint-Jean nach Champorcher gearbeitet, die durch eine besonders wilde und noch unberŸhrte
Landschaft fŸhrt.  Auf diese Weise entsteht ein Rundwanderweg durch einen gro§en Teil des
Aostatals.
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1
Wanderweg

Gressoney-Saint-Jean
BerghŸtte Vieux Crest 

Departure point: Gressoney-Saint-Jean (q. 1405 m)
Zielort: BerghŸtte Vieux Crest  (q. 1935m)
Dauer des Aufstiegs: 5h 15 min
Dauer des Abstiegs: 5h 00 min
Hšhenunterschied Hinweg: + 1372 m Ð 842 m
Hšhenunterschied RŸckweg: + 842 m Ð 1372 m
Durchwanderte Gemeinden: Gressoney-Saint-Jean, Ayas 

Beschreibung des Wanderwegs:
Vom Hauptparkplatz in Gressoney-Saint-Jeanaus
Ÿberquert man rechts Ÿber eine gro§e befahrbare
HolzbrŸcke den Gebirgsbach Lys und folgt dem
Schotterweg neben dem Gebirgsbach lŠngs eines
Golfplatzes in Richtung der Ortschaft Tschemenoal.
Jetzt geht es links noch einmal Ÿber den Fluss und
weiter lŠngs der asphaltieren Stra§e ca. Dreihundert
Meter geradeaus aufwŠrts bis zum Beginn des
Wanderwegs links. Der fŸhrt von hier aus aufwŠrts,
erst sanft, dann etwas steiler durch einen

Tannenwald lŠngs
zwei herrlicher
WasserfŠlle. Jetzt
haben Sie
Grossalbezomit der
BerghŸtteRifugio
Alpenzu Grande
erreicht. Der Weg
fŸhrt quer durch
Wiesen zur Alm

Ondermontel; es geht Ÿber einen lichten Wald
hinaus, weiter durch die darŸber liegenden Weiden
an der Alm Loaschevorbei und von hier Ÿber steile
HŠnge zum Pass colle Pinter.
Der Wanderweg senkt sich jetzt, durchquert ein
steiniges Tal und erreicht die darunter liegenden
Weiden, die bis nach CunŽazreichen.  Von hier ist es
nicht mehr weit bis nach Crest, wo die BerghŸtte
rifugio Vieux Creststeht.
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2
Wanderweg

BerghŸtte Vieux Crest
BerghŸtte Grand Tournalin

Ausgangsort: BerghŸtte Vieux Crest (q. 1935 m)
Zielort: BerghŸtte Grand Tournalin (q. 2535 m)
Dauer des Aufstiegs: 4h 15 min
Dauer des Abstiegs: 3h 55 min
Hšhenunterschied Hinweg: + 991 m Ð 391 m
Hšhenunterschied RŸckweg: Ð 991 m + 391 m
Durchwanderte Gemeinden: Ayas 

Beschreibung des Wanderwegs:
Von der BerghŸtte rifugio Vieux Crest aus folgt man
einen Wanderweg und dann weiter auf einem
Schotterweg, der zum Weiler SousunfŸhrt,
durchquert ihn, um auf ebener Strecke bis hin zum

Ort Charcheriozzu
wandern.
Von hier geht es noch
ein kurzes StŸck auf
einem Schotterweg
weiter und dann Ÿber
einen Wanderpfad ein
kurzes StŸck bis zu den
BerghŸttenrifugi G. B.
FerraroundGuide di

Frachey. Von hier aus fŸhrt der Weg an der Alm
Raccardvorbei zurŸck ins Tal bis zum Ort Saint-
Jacques. Jetzt geht es Ÿber eine befahrbare BrŸcke
Ÿber den Gebirgsbach Evan•on und dann rechts
Ÿber einen Pfad, der zwischen Weiden  und
WŠldern ansteigt. Etwas weiter oberhalb der Alm
Croueserreicht der Weg eine nicht asphaltierte
Stra§e, die mehrmals von unserem Weg
geschnitten wird, um die Alm Nannaz inferiore und
anschlie§endNannaz
superiorezu erreichen.
Jetzt geht es weiter auf
der asphaltierten Stra§e
bis zur BerghŸtte rifugio
Grand Tournalin.

www.regione.vda.it/altevie



�

�

�

�
CrŽtaz

A. Promindoz

Cheney

A. Champ Sec

Col des Fontaines Col di Nannaz

Rif. Grand Tournalin

A l t a  V i a  n  

0h30min 0h25min

1h00min 0h40min

0h40min

1h00min

0h25min

0h40min

0h25min

0h50min

0h40min

0h30min

E E E EEE

R
if.

 G
ra

nd
 T

ou
rn

al
in

C
ol

 d
i N

an
na

z

C
ol

 d
es

 F
on

ta
in

es

A
. C

ha
m

p 
S

ec

C
he

ne
y

A
. P

ro
m

in
do

z

25
35

 m
t

27
73

 m
t

26
95

 m
t

23
28

 m
t

18
50

 m
t

15
20

 m
t

21
05

 m
t Tunnel du

Grand-St-Bernard

Aosta

Tunnel du 
Mont-Blanc

6
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3
Wanderweg

BerghŸtte GrandTournalin
CrŽtaz

Ausgangsort: BerghŸtte Grand Tournalin (q. 2535 m)
Zielort: CrŽtaz (q. 1520 m)
Dauer des Aufstiegs: 3h 05 min
Dauer des Abstiegs: 4h 40 min
Hšhenunterschied Hinweg: + 238 m Ð 1253 m     
Hšhenunterschied RŸckweg: + 1253 m Ð 238 m  
Durchwanderte Gemeinden: Ayas, Chamois, Valtournenche 

Beschreibung des Wanderwegs:
Von der BerghŸtte rifugio Grand Tournalin steigt
man eine kurze Strecke auf einem Schotterweg ab
und biegt dann rechts in einen Pfad ein. Von hier
geht es quer durch Weiden hindurch bis zu einer
Felsstufe, Ÿber die hinweg fŸhrt der Pfad dann
weiter Ÿber einen BergrŸcken mit Weiden  und

Felsenbildungen bis hin
zum Pass colle di Nannaz.
Von wandert man durch
eine grŸne Mulde etwas
unterhalb des Passes,
um dann leicht wieder bis
hin zum Pass col des
Fontainesanzusteigen,
der sich an eine Felswand
anlehnt. Jetzt fŸhrt der
Weg wieder abwŠrts,

durchquert Wiesen und Weiden an der Alm
Champ-Secund weiter unten am Ort Cheney
vorbei. Weiter geht es durch einen Tannenwald
an der Alm Promindozvorbei, von der aus man
einen herrlichen Panoramablick hat, bis hin
weiter unten zur
OrtschaftCrŽtaz.

altevie@regione.vda.it

Gemse
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4
Wanderweg

CrŽtaz
BerghŸtte Barmasse

Ausgangsort: CrŽtaz (q. 1520 m)
Zielort: BerghŸtte Barmasse  (q. 2157 m)
Dauer des Aufstiegs: 2h 35 min
Dauer des Abstiegs: 1h 50 min
Hšhenunterschied Hinweg: + 665 m Ð 28 m
Hšhenunterschied RŸckweg: Ð 665 m + 28 m
Durchwanderte Gemeinden: Valtournenche

Beschreibung des Wanderwegs:
Vom Sammelplatz des Ortsteils CrŽtazŸberquert
man die asphaltierte Stra§e und biegt dann in einen
Wanderweg ein, der abwŠrts fŸhrend eine

Verbindung zur Fahrstra§e
darstellt. Diese Ÿberquert den
Gebirgsbach Marmore, um

dann ansteigend in
kurzer Zeit den Ort
Valmartinzu
erreichen. Hier
biegen wir in einen
Wanderweg ein,

der zwischen Weiden
hindurch schnell an Hšhe gewinnt.

Es geht durch einen Wald und dann
quer zu einigen GebŠuden, die zu
einem Wasserkraftwerk

gehšren. Weiter geht es zur Alp
Falegnonund

mitten durch eine
gro§e Talmulde bis
zur Basisstation der
Talsperre Tsignanaz.

Von hier steigt man rechts bis zur
Sperrmauer, die Ÿberquert wird, um
die BerghŸtte rifugio Barmasse zu
erreichen.

www.regione.vda.it/altevie
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5
Wanderweg

BerghŸtte Barmasse
Bivacco Reboulaz

Ausgangsort: BerghŸtte Barmasse (q. 2157 m)
Zielort: BivaccoReboulaz(q. 2585 m)
Dauer des Aufstiegs: 3h 40 min
Dauer des Abstiegs: 3h 05 min
Hšhenunterschied Hinweg: + 674 m Ð 246 m
Hšhenunterschied RŸckweg: Ð 674 m + 246 m       
Durchwanderte Gemeinden: Valtournenche, Torgnon, Nus 

Beschreibung des Wanderwegs:
Von der BerghŸtte rifugio Barmassewandert
man ein kurzes StŸck auf einem Schotterweg,
um dann links in einen Pfad einzubiegen, die
zur Alm Cortina SuperioreherunterfŸhrt. Hier

geht es zum
Schotterweg
zurŸck, der leicht
abwŠrts fŸhrend
in einen
Tannenwald
eintritt, um dann
krŠftig
anzusteigen.
Rechts geht es

dann zum Pfad zurŸck, der bis zur Alp
Fornaceund dann zum Pass colle Fen•tre
dÕErsaansteigt. Jetzt geht es leicht wieder
abwŠrts zu einem Schotterweg, der uns
zur Alp Varetonbringt. Von hier aus geht
auf dem Wanderweg weiter: zunŠchst
aufwŠrts durch Wiesen hindurch zur Alp
Gran Raye, dann weiter zum Biwak
bivacco Tsan und nach einem weiteren
StŸck aufwŠrts zum Pass colle Fen•tre
de Tsan.
Vom Pass als hšchstem Punkt beginnen
wir lŠngs des steilen grŸn bewachsenen
Hangs Ÿber mehrere Serpentinen unseren
Abstieg bis wir einige HŠuserreste
erreichen, dann quer nach rechts bis zu
einem Plateau, wo sich in der NŠhe des
schšnen Leseney Sees der Biwak
bivacco Reboulazerstreckt.

altevie@regione.vda.it
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Beschreibung des Wanderwegs:
Vom Biwak bivacco Reboulaz fŸhrt der Pfad
durch den aus dem Leseney See
kommenden Gebirgsbach, steigt dann an
und fŸhrt durch einige GebŠudereste, um

nach einem
steinigen
Steilhang den
PassCol Terrayzu
erreichen. Von hier
aus geht es Ÿber
Serpentinen einen
recht steilen Hang
hinunter bis zu
einer grŸnen

Mulde, weiter auf und ab bis man eine grŸn
bewachsene Felsrippe erreicht. Von hier geht
es kurz einen steilen Hang herunter und
dann nach rechts unterhalb felsiger
bollwerkŠhnlicher Felsen, an
einigen Klamms vorbei bis zu
einem grŸnen Plateau.
Dieses gilt, sich links
haltend zu Ÿberqueren,
dann bis hin zu einer
kleinen Felsnase und
schlie§lich zur
BerghŸtterifugio
Oratorio Cuneyin der
eines Oratoriums.
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6
Wanderweg

Bivacco Reboulaz
BerghŸtte Oratorio Cuney

Ausgangsort: Reboulaz refuge hut (q. 2585 m)
Zielort: Oratorio Cuney Refuge(q. 2652 m)
Dauer des Aufstiegs: 2h 05 min
Dauer des Abstiegs: 1h 40 min
Hšhenunterschied Hinweg: + 190 m Ð 123 m
Hšhenunterschied RŸckweg: + 123 m Ð 190 m
Durchwanderte Gemeinden: Nus

www.regione.vda.it/altevie

Silberbirke
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7
Wanderweg

Oratorio Cuney
ClosŽ

Ausgangsort: Oratorio Cuney (q. 2652 m)
Zielort: ClosŽ (q. 1456 m)
Dauer des Aufstiegs: 5h 10 min
Dauer des Abstiegs: 6h 15 min
Hšhenunterschied Hinweg: + 141 m Ð 1337 m
Hšhenunterschied RŸckweg: +1337 m Ð 141 m
Durchwanderte Gemeinden: Nus, Quart, Oyace 

Beschreibung des Wanderwegs:
Von der BerghŸtte rifugio Oratorio Cuney wandert
man eine kurze Strecke zwischen einigen
BergrŸcken hindurch abwŠrts und dann rechts an

einer Felswand entlang, um
dann leicht wieder aufwŠrts
steigend eine grŸne Ebene zu
erreichen:
Wandert man jetzt rechts
weiter, erreicht man in KŸrze
den Pass col Chaleby. Von
hier aus fŸhrt der Weg einen
steilen grŸnen Hang herab bis
zu einer Mulde, wo die Reste
einer HŸtte stehen. Von hier
aus steigt man steil Ÿber
einen Steinschlag hinweg

aufwŠrts, in der Mitte durch eine Reihe KanŠle
hindurch bis zum Biwak bivacco Rosaire Clermont;
steigt man jetzt den steilen steinigen Hang herauf,
erreicht man den Pass col Vessonaz.
Der Abstieg beginnt mit einer steilen Strecke vorbei
an Steinschutt. Anschlie§end  sich rechts haltend
wandert man an einem  kleinen Felsvorsprung vorbei
bis zur Alm Arp Damon. Weiter geht es rechts in
Richtung eines felsigen kleinen Tals, an dessen Ende es
durch ein fast ebenes spŠrlich bewachsenes WaldstŸck
geht bis hin zu einer grŸnen Ebene zur Alm Arp Vieille.
Von hier durchquert der Weg ein Plateau hinein in einen
dichten Wald und weiter in zahlreichen Serpentinen zu einer
Lichtung, wo er nach einer Biegung nach rechts die Betenda
BrŸcke Ÿber den Gebirgsbach Buthier erreicht.  Weiter geht
es aufwŠrts durch waldiges GelŠnde, um nach einigen weiteren
Biegungen  den Ort ClosŽmit seinen Wiesen zu erreichen.

altevie@regione.vda.it
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8
Wanderweg

ClosŽ
Rey

Ausgangsort: ClosŽ (q. 1456 m)
Zielort: Rey (q. 1393 m)
Dauer des Aufstiegs: 4h 50 min
Dauer des Abstiegs: 4h 55 min
Hšhenunterschied Hinweg: + 1032 m Ð 1095 m
Hšhenunterschied RŸckweg: + 1095 m Ð 1032 m
Durchwanderte Gemeinden: Oyace, Valpelline, Ollomont 

Beschreibung des
Wanderwegs:
Von dem Weiler ClosŽfŸhrt
der Weg durch Wiesen und
Weiden und schneidet
dabei ein paar mal einen
Schotterweg, um nach
der Ecleveygenannten
Alm einen Tannenwald
zu erreichen, von wo
aus er recht steil
ansteigt, um die Alm SuchŽazund
nach einem weiteren StŸck aufwŠrts dieAlp
Brisonzu erreichen. Nach einem langen StŸck
diagonal zum Hand geht es in einer Reihe
recht enger Serpentinen steil zum Pass Col
Brison.Von hier aus geht es durch Wiesen
und einen Steinbruch recht steil abwŠrts bis
zu einem Plateau mit einem herrlichen
Ausblick. Von hier fŸhrt der Weg querfeldein
zur Alp Berrio Superioreund zum Beginn eines
Schotterwegs, der sanft zunŠchst durch

Wiesen, dann durch
WŠlder in wenigen
Minuten bis zur kleinen
OrtschaftOllomont
hinunterfŸhrt. Wandert
man dann die
asphaltierte Stra§e
hinauf, gelangt man zum
OrtsteilRey.

Hermelin
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9
Wanderweg

Rey
BerghŸtte Champillon

Ausgangsort: Rey (q. 1393 m)
Zielort: BerghŸtte Letey Champillon (q.2375 m) 
Dauer des Aufstiegs: 2h 40 min
Dauer des Abstiegs: 1h 45 min
Hšhenunterschied Hinweg: + 982 m     
Hšhenunterschied RŸckweg: Ð 982 m
Durchwanderte Gemeinden: Ollomont, Doues 

Beschreibung des Wanderwegs:
Etwas oberhalb des Ortes Reybeginnt der Weg,
der durch dichte TannenwŠlder  und an der Alp
Prumayes, an Wiesen und Weiden vorbei
aufwŠrtsfŸhrt. Nach einem kurzen StŸck auf einem

Schotterweg
erreicht man die
AlpChampillon.
(Ein lohnenswerter
Abstecher ist die
kleine Kirche
Notre-Dame-des-
Neiges, die am
Rand einer Klamm
steht). Weiter
geht es auf dem
Schotterweg, bis

in kurzer Zeit die
AlpPessinoille
erreicht ist. Von
hier aus fŸhrt ein
Pfad durch
Wiesen und
Weiden hindurch
aufwŠrts zur Alp Tsa de

Champillonund
noch etwas weiter oben zur

BerghŸtterifugio Letey
Champillon.

0h10min 0h25min

0h05min 0h15min

1h15min

0h50min

0h20min

0h10min

0h30min

0h25min

E E T E E

R
ey

P
ru

m
ay

es

C
ha

m
pi

llo
n

P
es

si
no

ill
e

Ts
a 

de
 C

ha
m

pi
llo

n

R
if.

 L
et

ey
 C

ha
m

pi
llo

n

13
93

 m
t

16
21

 m
t

20
57

 m
t

21
51

 m
t

23
00

 m
t

23
75

 m
t

altevie@regione.vda.it

Adler

Mehlbeere

Mehlbeere



�

�

�

�

�
St. RhŽmy

Prailles Sup.
Eternod Sup.

Pointier Inf.

Pointier Sup.

Crou de Bleintse

Col Champillon

Rif. Letey
Champillon

A l t a  V i a  n  

1h30min 0h40min

1h30min 1h00min

0h30min

0h30min

0h20min

0h30min

0h20min

0h30min

0h40min

1h00min

0h50min

0h30min

T E T-E EE EE

P
ra

ill
es

 S
up

.

C
ol

 C
ha

m
pi

llo
n

C
ro

u 
de

 B
le

in
ts

e

P
oi

nt
ie

r 
S

up
.

P
oi

nt
ie

r 
In

f.

E
te

rn
od

 S
up

.

R
if.

 L
et

ey
 C

ha
m

pi
llo

n
23

75
 m

t27
09

 m
t

23
80

 m
t

20
46

 m
t

18
07

 m
t

16
26

 m
t

16
45

 m
t

16
00

 m
t

Tunnel du
Grand-St-Bernard

Aosta

Tunnel du 
Mont-Blanc

20

A l t a  V i a  n  

10
Wanderweg

BerghŸtte Champillon
Saint-RhŽmy

Ausgangsort: BerghŸtte Letey Champillon (q. 2375 m) 
Zielort: Saint-RhŽmy (q. 1600 m)
Dauer des Aufstiegs: 4h 50 min
Dauer des Abstiegs: 5h 30 min
Hšhenunterschied Hinweg: + 353 m Ð 1128 m     
Hšhenunterschied RŸckweg: + 1128 m Ð 353 m
Durchwanderte Gemeinden: Doues, ƒtroubles, Saint-Oyen, Saint-RhŽmy 

Beschreibung des Wanderwegs:
Von der BerghŸtte rifugio Letey Champillon fŸhrt
der Weg nach mehreren Serpentinen zu einer
steilen grŸn bewachsenen Felsrippe und

anschlie§end zum Pass col
Champillon. Der erste Teil
der Streck bis zu den
Resten der AlmhŸtte Crou
de BleintsefŸhrt steil
bergab, dann wird es sanfter
und es beginnt eine lange
Diagonale  nach rechts, die
zur Alp Pointier Superiore
fŸhrt. Weiter geht es auf

einem Schotterweg nach links und von dort
wieder auf den Wanderpfad, der nach der
Durchquerung eines kleinen Waldes  und abwŠrts
lŠngs mit GrŸn spŠrlich bewachsener  FelshŠnge
die Alp Pointier Inferioreerreicht. Wir wandern
jetzt links auf einem Schotterweg weiter, um
dann wieder den Wanderpfad zu erreichen, der
nach einem kleinen Tannenwald die HolzbrŸcke Ÿber
den Gebirgsbach Menouve Ÿberquert und zum
Schotterweg zurŸckfŸhrt. Nach einem kleinen Anstieg
beginnt rechts der Weg, der zur Ortschaft Prailles
SuperiorefŸhrt. Etwas oberhalb der HŠuser wandern
wir zwischen Wiesen hindurch und dann Ÿber eine
lange ebene Strecke und auf einem kleinen StŸck
asphaltierter Stra§e zur Ortschaft Eternod
Superiore. Von hier aus steigt ein breiter Weg  bis
zu einem Schotterweg links in einem Wald an. Auf
ihm geht es ein lŠngeres StŸck bis man die
Biegung der asphaltierten Stra§e erreicht, auf der
man in wenigen Minuten zur Ortschaft Saint-
RhŽmygelangt.

www.regione.vda.it/altevie



�

�

�

�

�
Rif. Lac
(in previsione)

Tsa de Merdeux

Moindaz

A. C™tes

Merdeux Inf.
Devies

Mottes
Couchepache

Laval

St-RhŽmy

A l t a  V i a  n  

Tunnel du
Grand-St-Bernard

Aosta

Tunnel du 
Mont-Blanc

22

A l t a  V i a  n  

11
Wanderweg

Saint-RhŽmy
BerghŸtte Lac

Ausgangsort: Saint-RhŽmy (q. 1600 m)
Zielort: BerghŸtte Lac  (q. 2540 m)
Dauer des Aufstiegs: 3h 45 min
Dauer des Abstiegs: 2h 55 min
Hšhenunterschied Hinweg: + 960 m Ð 20 m 
Hšhenunterschied RŸckweg: Ð 960 m + 20 m
Durchwanderte Gemeinden: Saint-RhŽmy

Beschreibung des Wanderwegs:
Von dem kleinen Ort Saint-RhŽmy
Ÿberquert man auf einer befahrbaren
BrŸcke den Gebirgsbach Grand Saint-

Bernard, um
dann nach ca.
100 m auf
einem
Schotterweg
rechts den
breiten
Wanderweg zu
erreichen, der
zur Ortschaft

Lavalansteigt. Von hier folgt man der
asphaltierten Stra§e, die die beiden
kleinen HŠuseransammlungen
CouchepacheundMottesdurchquert.
Nach einem kurzen StŸck abwŠrts biegt
man rechts in einen Schotterweg ein, der
unterhalb des Autobahnviaduktes hindurch
und weiter bis zur Alp DeviesfŸhrt. Kurz
hinter der Alp auf der rechten Seite beginnt
ein Wanderweg, der uns von StŸtzwŠnden
flankiert an Weiden vorbei zur Alp Merdeux
Inferiorebringt. Von hier geht es ein kurzes
StŸck weiter auf einem Schotterweg zur Alp
C™tes. Hier wŠhlen wir den Wanderweg zur Alp
Moindaz. Jetzt geht es durch weite grŸne Almen
weiter zur Alp Tsa de Merdeux und dann Ÿber
kleine GebirgsbŠche eine steile grŸn bewachsene
Felsrippe hinauf zum Plateau des Sees lac
Merdeux (wo man an den Bau einer BerghŸtte
denkt).

0h30min 0h45min 0h05min 0h30min0h25min 0h20min0h20min 0h20min

0h20min 0h30min 0h05min 0h20min0h25min 0h15min0h10min

0h30min

0h30min 0h20min

T E E E ETTTE

� � � ���

� �

�
� �

��

� � � � �

La
va

l

C
ou

ch
ep

ac
he

M
ot

te
s

D
ev

ie
s

M
er

de
ux

 In
f.

M
oi

nd
az

Ts
a 

de
 M

er
de

ux

R
if.

 L
ac

 (
in

 p
re

vi
si

on
e)

16
24

 m
t

16
00

 m
t

16
64

 m
t

16
60

 m
t

22
73

 m
t

25
40

 m
t

19
50

 m
t

17
26

 m
t

19
34

 m
t

19
65

 m
t

altevie@regione.vda.it



��

�

�

Rif. Bonatti
A. Malatrˆ Inf.

A. Malatrˆ Sup.

A. GiuŽ Sup.

Col Malatrˆ 
Rif. Lac
(in previsione)

A l t a  V i a  n  

0h05min 0h15min

0h05min 0h20min

0h05min

0h05min

1h15min

1h45min

1h15min

0h50min

E E E E E

R
if.

 B
on

at
ti

25
40

 m
t

29
25

 m
t

22
28

 m
t

22
08

 m
t

20
54

 m
t

20
25

 m
t

R
if.

 L
ac

 (
in

 p
re

vi
si

on
e)

A
.

Tunnel du
Grand-St-Bernard

Aosta

Tunnel du 
Mont-Blanc

24

A l t a  V i a  n  

12
Wanderweg

BerghŸtte Lac
BerghŸtte Walter Bonatti 

Ausgangsort: Rifugio Lac  (q. 2540 m)
Zielort: Rifugio Walter Bonatti  (q. 2025 m)
Dauer des Aufstiegs: 2h 55 min
Dauer des Abstiegs: 3h 05 min
Hšhenunterschied Hinweg: + 385 m    Ð 900 m
Hšhenunterschied RŸckweg: + 900 m     Ð 385 m
Durchwanderte Gemeinden: Saint RhŽmy, Courmayeur 

Beschreibung des Wanderwegs:
Vom Plateau des Sees lac Merdeux (wo man
den Bau einer BerghŸtte plant) fŸhrt der Weg
an saftigen grŸnen Weiden vorbei bis hin zu
einer mit Steinen ŸbersŠten Mulde, die von

zerklŸfteten
Felsen malerisch
eingerahmt wird. Wir
durchqueren die Mulde
und wandern dann quer
nach links weiter. Es
folgen einige enge
Serpentinen und ein
letztes steiles FelsstŸck
bis hin zum Pass colle
Malatr .̂ Der Abstieg fŸhrt
durch Felsbrocken bis zu

einigen grŸnen BergrŸcken weiter abwŠrts hin zu einem
gro§flŠchigen grŸnen Plateau mit einem Gebirgsbach. Ihm
folgen wir rechts durch das ganze Plateau hindurch bis
hin zur Alp GiuŽ Superiore. Jetzt Ÿberqueren wir
links Ÿber eine HolzbrŸcke den Gebirgsbach
und treffen nach einigen
Metern Hšhenunterschied
auf die Alp Malatrˆ
Superiore. Von hier noch
ein kurzes StŸck
abwŠrts erreichen
wird die Alp
Malatrˆ Inferiore
und dann die
BerghŸtterifugio
Walter Bonatti.

www.regione.vda.it/altevie
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13
Wanderweg

BerghŸtte Walter Bonatti  
Courmayeur

Ausgangsort: BerghŸtte Walter Bonatti  (q. 2025 m)
Zielort: Courmayeur (q. 1223 m)
Dauer des Aufstiegs: 3h 50 min
Dauer des Abstiegs: 4h 30 min
Hšhenunterschied Hinweg: Ð 1036 m + 234 m
Hšhenunterschied RŸckweg: + 1036 m Ð 234 m
Durchwanderte Gemeinden: Courmayeur

Beschreibung des Wanderwegs:
Von der BerghŸtte rifugio Walter Bonatti fŸhrt
der Wanderweg ein kurzes StŸck an Weiden
vorbei abwŠrts, um sich dann nach links in
Richtung der Alp SŽcheronzu wenden. Dann geht

es erst leicht
ansteigend und dann
wieder abwŠrtsfŸhrend
zur Alp Arminaz
Inferiore.
Der Weg fŸhrt dann
Ÿber eine HolzbrŸcke
Ÿber einen Gebirgsbach,
geht dann auf ebener

Erde an BŸschen und Rhododendron vorbei rechts
weiter bis zur Alp L•che. Durch Wiesen und Weiden
wandern wir weiter, passieren die Alp Leuchey
Superiore,die etwas unter uns liegt, und kommen
dann in einen Tannenwald, steigen leicht bis zu
einer grŸn bewachsenen Felsrippe, hinter der
sich die BerghŸtte rifugio Giorgio Bertone
befindet. Von hier aus fŸhrt der Weg eindeutig
abwŠrts in einen dichten Tannenwald hinein und
erreicht dann nach zahlreichen Serpentinen
einen Schotterweg. Jetzt geht es teils auf der
Stra§e, teils auf dem Weg weiter, der diese
stŠndig kreuzt. Erst nachdem wir den
Gebirgsbach Tsapy auf einer befahrbaren BrŸcke
Ÿberquert haben, geht es definitiv auf dem
Schotterweg weiter. Dieser bringt uns weiter
abwŠrts, wird zu einer ausgebauten Stra§e, die
zum Ort Villair Superiore fŸhrt, diesen durchquert
und dann an einer gro§en Kreuzung nach links
abbiegt und schlie§lich in der NŠhe der Kirche
Courmayeurerreicht.

altevie@regione.vda.it
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